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De r Ve re in

Die  "Fre unde  brasilianisch e r Strasse nk inde r" 
sind e in politisch  und k onfe ssione ll 
unabh ängige r Sch w e ize r Ve re in, w e lch e r 
Proje k te  für Strasse nk inde r in Brasilie n 
unte rstützt.
"Fe rnandos Ch ácara", die  "Faze nda" und 
"Adilsons Fave la-Proje k t" k üm m e rn sich  im  
südbrasilianisch e n Staat Paraná um  Kinde r und 
Juge ndlich e , w e lch e  ve rlasse n auf de r Strasse  
le be n ode r in die se  Lage  zu ge rate n droh e n. D ie  
Proje k te  sind langfristig ausge rich te t und 
ve rpflich te n sich  de n M e nsch e nre ch te n und 
de n Re ch te n de s Kinde s. Sie  baue n auf de n 
Be dürfnisse n de r Kinde r und Juge ndlich e n auf, 
be h ande ln und förde rn sie  als Age nte n ih re s 
e ige ne n Sch ick sals und bie te n ih ne n 
re alistisch e  O ptione n für die  Z uk unft.
Die  "Fre unde " inform ie re n Spe nde rinne n, 
Spe nde r und Inte re ssie rte . Sie  be rich te n übe r 
die  Jah re sre ch nung de s Ve re ins und übe r die  
Tätigk e ite n und Jah re sre ch nunge n de r 
unte rstütze n Proje k te  durch  re ge lm ässige  
Ne w sle tte r und e ine n de taillie rte n 
Jah re sbe rich t.  

Kontak tadre sse  in de r Sch w e iz Th om as Kne llw olf
Luise nstrasse  35
8005 Z ürich
Te l. 078 740 9 0 88
Mail: strasse nk inde rve re in@ gm x.ch

H om e page w w w .m e ninos.ch

Spe nde nk onto Fre unde  brasilianisch e r Strasse nk inde r
PC 87-640504-2

Spe nde n Spe nde n k önne n be i de n Ste ue rn als 
"ge m e innützige  Z uw e ndunge n" in Abzug 
ge brach t w e rde n.
Die  Fre unde  brasilianisch e r Strasse nk inde r 
le iste n ih re  Arbe it ausnah m slos une ntge ltlich  
und trage n säm tlich e  Spe se n se lbst, so dass die  
Spe nde n vollum fänglich  de n unte rstützte n 
Proje k te n zugute  k om m e n.
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Die  Proje k te

Das Proje k t Fe rnandos Ch ácara be i Curitiba 
w urde  19 9 4 vom  e h e m alige n Karam e lite r-
Mönch  Fe rnando de  Gois m itge gründe t, de r e s 
h e ute  noch  le ite t. Das Proje k t Faze nda 
(form e ll: Fundação (Re ) Faze nda) in 
Guaratuba w urde  19 9 9  unte r ande re m  vom  
h e utige n Proje k tle ite r, Marce lo Rodrigue s, ins 
Le be n ge rufe n.
Die  Proje k te  sind politisch  und k onfe ssione ll 
unabh ängig und bie te n e h e m alige n 
Strasse nk inde rn zw isch e n se ch s und 18 Jah re n 
e in Z uh ause . D ie  M itarbe ite rte am s be ste h e n 
aus Brasiliane rinne n und Brasiliane rn, 
ve rstärk t durch  Volontärinne n und Volontäre  
aus de r Sch w e iz und ande re n Lände rn. 
Im  Jah r 2005 e ntstand das Fave la-Proje k t de s 
e h e m alige n Strasse nk inds Adilson. Es k üm m e rt 
sich  um  Kinde r und Juge ndlich e  in e ine m  
Arm e nvie rte l de r M illione nstadt Curitiba.

Kontak tadre sse n Brasilie n

Ch ácara (auch  für Adilsons Proje k t):
Fe rnando Francisco de  Gois
Fundação Educacional M e ninos e  M e ninas 
de  Rua Profe ta Elias
BR 116, Km  144
Caixa Postal 13018
83.800-000 Mandirituba
Paraná, Brasilie n
Te l. / Fax: + 55 (0)41 36 33 11 59  

Faze nda:
(Re )Faze nda
Marce lo Ale xandre  de  Fre itas Rodrigue s
Fundação (Re )Faze nda 
Rua Sarge nto Manoe l Candido Pe re ira, 122
Vila Balne ária Eliana
83.280-0003 Guaratuba
Paraná, Brasilie n
Te l. / Fax: + 55 (0)41 34 42 63 55
re faze ndo_sonh o@ h otm ail.com
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Lie be  Fre undinne n,
lie be  Fre unde  brasilianisch e r Strasse nk inde r
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Ge statte n Sie  m ir e in e tw as pe rsönlich e re s Editorial. Es ist das le tzte  Mal, dass ich  m ich  als 
Präside nt unse re s k le ine n Ve re ins an Sie  w e nde . Das Präside nte nam t ge be  ich  ab, im  
Vorstand w e rde  ich  ble ibe n.

Vor m e h r als ze h n Jah re n k am  ich  für e ine n Fre iw illige ne insatz in das Strasse nk inde rproje k t 
Ch ácara be i Curitiba. Ich  w ar Stude nt, h atte  Z e it und ge w isse  Vorste llunge n, w as ich  in 
m e ine n zw e i Monate n im  brasilianisch e n Süde n alle s be w irk e n k önnte .

Be w irk t h abe  ich  m it m e ine m  Volontariat nich t vie l, zum inde st nich t vie l Sich tbare s. Doch  
ge le rnt h abe  ich  dam als und danach  e inige s. Z ualle re rst, dass e s lange  be ständige  Arbe it 
brauch t, um  in e ine m  so sch w ie rige n Um fe ld e tw as be w irk e n zu k önne n. Langsam , abe r 
ste tig w uch s die  Ch acara in de n folge nde n Jah re n. Sie  k onnte  im m e r m e h r Strasse nk inde r 
aufne h m e n. Aus ih r e ntstande n zw e i ne ue n Proje k te  für be nach te iligte  Kinde r. Dank  Ih re r 
tre ue n Unte rstützung w ar die s m öglich .

M e h r als ze h n Jah re  sind ve rgange n se it m e ine m  e rste n Volontariat in Brasilie n. M e in 
Studium  h abe  ich  längst abge sch losse n, Z e it h abe  ich  w e nige r. Ge blie be n ist de r Glaube , ja 
die  Übe rze ugung, e tw as be w irk e n zu k önne n. Ge le rnt h abe  ich , dass das nich t auf die  
Sch ne lle  und nich t im  Alle ingang ge h t.

Sch w ie rigk e ite n und Rück sch läge  gab und gibt e s oft - sow oh l vor O rt als auch  in unse re m  
Ve re in. Unse r Vorstand m usste  sich  re ge lm ässig se h r um  Spe nde n be m üh e n. Doch  w e nn die  
Kasse  le e r w ar ode r sonst e tw as m ange lte , k onnte n w ir ste ts auf vie l Solidarität zäh le n. Dafür 
dank e  ich  h e rzlich .

Th om as Kne llw olf
Präside nt Fre unde  brasilianisch e r Strasse nk inde r



Ch ácara

auf die  Arbe it de r Ch ácara und die  Fortsch ritte  
de r e h e m alige n Strasse nk inde r aufm e rk sam  zu 
m ach e n.

Sch ule
Die  Sch ule  ste h t im  Z e ntrum  de s Le be ns de r 
Jungs. Sie  e rforde rt nich t nur inte lle k tue lle  
Le istunge n, sonde rn förde rt auch  die  Sozial-
k om pe te nz. Es ist de r Ch ácara e in ze ntrale s 
Anlie ge n, die  e h e m alige n Strasse nk inde r 
sch ulisch  zu be gle ite n. Sie  e rh alte n in unse re m  
Proje k t die  Möglich k e it, Nach h ilfe stunde n von 
Le h re rn zu be such e n, die  e ige ns von de r 
Ch ácara ange ste llt w urde n. Dabe i ste h e n nich t 
nur inte lle k tue lle  Le istunge n im  Vorde rgrund, 
sonde rn auch  Th e m e n w ie  Ernäh rung, 
H ygie ne , Ge sundh e it ode r D ialog m it de n 
Fam ilie n. D ie  Pädagogin Marle ne  D ’Aroz 
be gle ite t die  Nach h ilfe stunde n in de r Ch ácara 

6

Die  Ch ácara blie b auch  2007 ih re m  Grundsatz 
tre u: D ie  m ate rie lle n und m e nsch lich e n 
Re ssource n dafür e inzuse tze n, um  de n 
e h e m alige n Strasse nk inde rn e ine  inte grale  
Erzie h ung zu ge be n, die  e s ih ne n e rm öglich t, 
zu ve rantw ortungsvolle n Bürge rn zu w e rde n. 

Das ve rgange ne  Jah r w ar nich t fre i von 
Sch w ie rigk e ite n. W ir h abe n w ie de rum  vie l 
ge le rnt und glaube n, dass w ir e ine n Sch ritt 
w e ite r ge k om m e n sind. D ie  grösste  
H e rausforde rung w ar e s, m it de n uns zur 
Ve rfügung ste h e nde n M itte ln e ine  Qualität de r 
Be tre uung zu e rre ich e n, w e lch e  de n Kinde rn 
ge re ch t w ird. Dabe i ve rsuch te n w ir uns w e ite r 
zu ve rne tze n: m it ande re n Proje k te n m it 
äh nlich e r Ausrich tung, abe r auch  m it 
offizie lle n brasilianisch e n Ste lle n. Es blie b auch  
im  Jah r 2007 w ich tig, m it Öffe ntlich k e itsarbe it 

Lach e n ge h ört im  Proje k t Ch ácara zum  Alltag



als Supe rvisorin. Sie  ste llt auch  de n Drah t h e r 
zu ve rsch ie de ne n örtlich e n Sch ule n und h ilft 
be i Aufgabe n ode r be i de r Frage  de r 
Be sch affung von Sch uluniform e n. D ie  Jungs, 
die  abe nds in die  Sch ule  ge h e n, e rh alte n am  
Morge n und am  Nach m ittag pädagogisch e  
Be gle itung in de r Ch ácara. Sue li de  O live ira 
k oordinie rt die  Nach h ilfe stunde n in portu-
gie sisch e r Sprach e  und Math e m atik .
Durch sch nittlich  k om m e n die  Knabe n auf dre i 
w öch e ntlich e  Nach h ilfe stunde n in je de m  Fach . 
W ich tig ist die  Z usam m e narbe it m it Profe ssorin 
Araci Asine lli da Luz. Im m e r m e h r Früch te  
trägt auch  die  Z usam m e narbe it m it de r 
Unive rsität de s Bunde sstaate s Paraná, die  se it 
19 9 8 be ste h t. H ie r gab e s auch  e ine  w e ite re  
Erfolgsm e ldung: Josias Fe rande s w urde  in 
e ine n Inge nie ur-Le h rgang aufge nom m e n. Er ist 
dam it nach  Adilson, Adriano, Tatinh o und 
Jonath an das fünfte  e h e m alige  Strasse nk ind 
de r Ch ácara, das de n Sprung an die  Unive rsität 
sch affte . Natürlich  gab e s auch  2007 
(sch ulisch e ) M isse rfolge . Einige  sch affte n de n 
Sprung ins näch ste  Sch uljah r nich t. O ft h atte  e s 
dam it zu tun, dass sie  e rst k ürzlich  das Le be n 
auf de r Strasse  aufgabe n und sich  
de m e ntspre ch e nd sch w e r tate n, sich  ins 
sch ulisch e  Um fe ld zu inte grie re n.

Tanz, Th e ate r und Fussball
Es w urde n in die se n pädagogisch e n Z usatz-
stunde n abe r nich t nur die  sch ulisch e n 
Le istunge n ge förde rt, sonde rn auch  die  
pe rsönlich e  Entw ick lung, de r Ge m e insch afts-
sinn, das Se lbstve rtraue n, die  ök ologisch e  
Ve rantw ortung. Dazu ge h öre n die  vie rte l-
jäh rlich e n Ge burtstagsfe ie rn, die  von de n 
Voluntärinne n Sílvia und Cláudia organisie rt 
w urde n. Ange bote n w urde n w ie de rum  auch  
Tanz- (H ip H op), Th e ate r- und Musik -Kurse . Da 
die  pädagogisch e  Arbe it dank  e ine r 
zusätzlich e n Le h rk raft nun im  Dre i-Turnus-
Syste m  aufge baut w e rde n k onnte , profitie rte n 
auch  die  Knabe n, die  am  Morge n zur Sch ule  

ge h e n, ve rstärk t von die se m  Ange bot. Um  e in 
bissch e n Abw e ch slung in de n Alltag zu 
bringe n, h abe n die  Jungs e ine n Ausflug in 
e ine n W asse rpark , zu e ine m  Fussballspie l ode r 
im m e r w ie de r auch  zu de n Fam ilie n, Gotte n 
und Göttis unte rnom m e n. Eine  ze ntrale  Rolle  
spie lte  auch  de r Sport: Er förde rt die  Arbe it in 
de r Gruppe , e r k ann das Se lbstbe w usstse in 
stärk e n und trägt zur Ge sundh e it und 
ph ysisch e n Entw ick lung be i. De r Fussball, w ie  
k önnte  e s ande rs se in in Brasilie n, stand dabe i 
im  Z e ntrum . Z um  Te il w urde n die  Trainings 
durch  Um bauarbe ite n auf de m  ch ácara-
e ige ne n Fussballplatz be e inträch tigt. De nnoch  
w urde  prak tisch  täglich  ge spie lt. Ein paar Mal 
w ich e n Traine r und Knabe n auch  auf die  
Fussballplätze  de r Nach barge m e inde  Are ia 
Branca aus. Einige  von ih ne n spie lte n in 
profe ssione ll be tre ute n Fussballsch ule n in 
Curitiba. De r Fussballclub Atlético h at die  
Z usam m e narbe it m it de r Ch ácara fortge se tzt, 
ste llt Mate rial und Traine r zur Ve rfügung.

W asse r und Blum e n
Ange bote n w urde n vie le  h andw e rk lich e  Kurse  
w ie  das H e rste lle n von Töpfe n, Sch m uck , und 
Stoffdruck e n. D ie  vie le n Te ilne h m e r de r H ip-
H op-Kurse  truge n ih r Könne n m it öffe ntlich e n 
Vorfüh runge n im m e r w ie de r nach  ausse n. 
D ie se  Auftritte  sind äusse rst w ich tig, um  die  
Arbe it de r Ch ácara e ine r bre ite re n 
Öffe ntlich k e it be k annt zu m ach e n. Auch  die  
Graffiti- und Malk urse  stie sse n auf se h r vie l 
Z uspruch . Sie  truge n auch  dazu be i, dass die  
W andsch m ie re re ie n be i e inze lne n Ge bäude n 
de utlich  abnah m e n, da die  Jungs dank  de n 
Kurse n ih re  k re ative  Ene rgie  nun auf positive  
Art und W e ise  k analisie re n k önne n. Ein 
H öh e punk t de s Jah re s w ar die  Fe sta Junina im  
Juni, die  Jungs, M itarbe ite r, Fam ilie n und 
Dorfbe w oh ne r von Mandirituba zusam m e n-
füh rte . Erstm als im  Program m  stand die  
Z usam m e narbe it m it de m  H ilfsw e rk  Te rra da 
H um anidade , das in de r Ch ácara Kurse  anbot, 

Ch ácara 
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w e lch e  Th e m e n w ie  die  Natur, Re cycling, 
Be rufsvorbe re itung tangie rte n. D ie  
Abfalltre nnung ist auch  im  Proje k t zum  Alltag 
ge w orde n. D ie  Z usam m e narbe it m it Te rra da 
H um anidade  h atte  zur Folge , dass auch  de r 
grosse  W asse re le k trizitätsproduze nt Itaipu auf 
die  Ch ácara aufm e rk sam  w urde  und e ine  
Z iste rne  zur Ve rw e ndung de s Re ge nw asse rs 
sponsorte . D ie  Jungs w are n auch  m it de r Pfle ge  
ih re s e ige ne n Garte ns und de s Ge m üse - und 
Früch tanbaus be auftragt. Ve rstärk t w urde n 
unte r de m  Vorsitz von Le ite r Fe rnando de  Gois 
auch  Blum e n zur Ve rsch öne rung de r Um ge bung 
ge pflanzt.

Me h r Be tre uung
Die  Struk tur de r se ch s H äuse r auf de m  
Ge lände r de r Ch ácara blie b gle ich  w ie  im  Jah r 
zuvor: Im  vie rte n H aus w e rde n die  Kle inste n (7-
bis 10-Jäh rige ) individue ll be tre ut. Sie  k om m e n 
m e ist dire k t von de r Strasse  und sind auf 
be sonde rs vie l Be tre uung ange w ie se n. H aus 2 
be h e rbe rgt die  bis 12 Jah re  alte n Knabe n, H aus 
1 die  bis 14-Jäh rige n, die  sich  m it de r Frage  de r 
Be rufsw ah l ause inande r se tze n. Im  H aus 5 
w oh ne n die  übe r 14-jäh rige n, die  oft sch on 
be ruflich e  Kurse  be such e n und an de n 
Arbe itsm ark t h e range füh rt w e rde n. Im  H aus 6 
w oh ne n die  Älte ste n, die  sch on arbe ite n ode r 
an de r Unive rsität e inge sch rie be n sind. H aus 3 
w ird für Kurse  (Inform atik , H andw e rk ) 
be nutzt. 
D ie  Ch ácara w ill die  Be tre uung auch  w äh re nd 
de r Fe rie nze it am  Jah re se nde  und im  Juli 
ve rbe sse rn. D ie  Jungs, die  zu die se r Z e it zu 
ih re n oft in sch w ie rige n Ve rh ältnisse n le be nde n 
Fam ilie n zurück k e h re n, be ge gne n Situatione n 
w ie  Ge w alt, Droge nm issbrauch  ode r Arm ut, die  
sie  übe rw unde n glaubte n und die  sie  in de r 
pe rsönlich e n Entw ick lung zum  Te il w ie de r 
zurück w irft. Nich t ganz e infach  ist die  Situation 
in de n Fe rie n je w e ils für die  k le ine re  Anzah l 
de r Knabe n, die  in de r Ch ácara ble ibe n, w e il sie  
k e ine  Fam ilie  m e h r h abe n ode r w e il ih ne n e ine  

te m poräre  Rück k e h r nich t zuzum ute n ist. D ie se  
füh le n sich  ge rade  in die se r Z e it ve rlasse n. 
Darum  ist e in Be tre uung im  Proje k t auch  in de r 
Fe rie nze it um so dringe nde r. 
Grosse s Z ie l de r Ch ácara ist e s ja auch , die  
Jungs auf die  Be rufs- und Arbe itsw e lt 
vorzube re ite n. Le h re r Adriano Mole tta le ite te  
die  Inform atik -Kurse . In Z usam m e narbe it m it 
de r Ge m e inde  Mandirituba und e ine r 
staatlich e n O rganisation w urde n Be rufs-
bildungs-Vork urse  ve ranstalte t. Sie  stie sse n 
auch  be i de r örtlich e n Be völk e rung auf grosse s 
Ech o. 

W e ite rbildung de r Erzie h e r
Die  Pädagoge n und Le h re r in de r Ch ácara 
ste lle n die  Be tre uung rund um  die  Uh r sich e r. 
Ab 2007 k onnte  nun dank  zusätzlich e n H ilfe n 
e in dritte r Turnus in de r Nach t e inge füh rt 
w e rde n. Aufgrund de r grosse n Anzah l von 
e h e m alige n Strasse nk inde rn im  Proje k t und 
ih re r oft sch w ie rige n individue lle n Ge sch ich te  
sind die  Erzie h e r se h r ge forde rt, und sie  
stosse n m anch m al auch  an Gre nze n. Darum  
gibt e s für sie  auch  e ine  psych ologisch -
pädagogisch e  Be tre uung, in de r – oft in 
Gruppe n – Sch w ie rigk e ite n und Proble m e  in 
de r täglich e n Arbe it m it de n Jungs th e m atisie rt 
w e rde n. 
W ich tig w are n in die se m  Z usam m e nh ang auch  
die  Ge spräch e  m it Anna Sch m id. Sie  h at e ine  
Dok torarbe it übe r die  O rganisations-Struk tur 
de s Proje k ts ve rfasst. Ih re  w isse nsch aftlich e n 
Erk e nntnisse  w are n für unse re  Arbe it se h r 
w ich tig. Ve re insgründe rin Anna Sch m id 
orie ntie rte  Jungs und Erzie h e r im m e r w ie de r 
übe r ih re  Erge bnisse . Im  übrige n be sch äftigte n 
sich  im  ve rgange ne n Jah r nich t w e nige r als vie r 
brasilianisch e  Uni-Absch lussarbe ite n m it de r 
Ch ácara.

Arbe it m it Fam ilie n
Vie le  Fam ilie n de r Jungs le be n noch  im m e r 
unte r se h r sch w ie rige n Be dingunge n (Alk oh ol, 
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Arm ut, Ge w alt). Sie  finde n oft k e ine n Ausw e g 
aus de r M ise re  und k önne n auch  ih re n Kinde rn 
nur se h r be sch ränk t e in Aufw ach se n in W ürde  
bie te n. D ie  Fam ilie narbe it ist für die  Ch ácara 
darum  von ze ntrale r Be de utung. Evanir Turra 
und Marle ne  D ’Aroz und vie le  w e ite re  de m  
Proje k t ve rbunde ne  Pe rsone n k üm m e rte n sich  
im  ve rgange ne n Jah r darum . Sie  h alfe n m it, 
de n Fam ilie n übe r psych ologisch e , 
m e dizinisch e  ode r Re ch ts-Be ratung W e ge  aus 
de r Arm ut aufzuze ige n. Dabe i w urde n 
unzäh lige  Fam ilie n-Be such e  in de n Arm e n-
Vie rte ln von Curitiba ge m ach t. Z w e im al 
jäh rlich  w e rde n Fam ilie ntre ffe n in de r Ch ácara 
ve ranstalte t, die  je w e ils auf grosse n Z uspruch  
stosse n. 
W e se ntlich  zu e ine m  gute n Ve rh ältnis m it de n 
Nach barn trägt auch  das zanh ärztlich e  und 
m e dizinisch e  Z e ntrum  de r Ch ácara be i. D ie se s 
ste h t alle n 248 Fam ilie n de s O rte s k oste nlos 
zur Ve rfügung. D ie  Ge m e inde  Mandirituba 
be zah lt die  Ärzte  und Z ah närzte , m anch m al 
sind e s auch  fortge sch ritte ne  Stude nte n de r 
Unive rsität Paraná, die  ab 2008 re ge lm ässig 
Kurse  in de r Ch ácara zu ve ranstalte n 
be absich tige n. Dank  Spe nde n aus de r Sch w e iz 
und de r Unte rstützung de s Rotary-Clubs 
Curitiba k onnte  die se s m e dizinisch e  Z e ntrum  
nun Ende  2007 fe rtig ge baut w e rde n.

2007 durfte  die  Ch ácara de n e rste n 
Unive rsitätsabsch luss e ine s e h e m alige n 
Strasse nk inde s fe ie rn. Tatinh o, de r als Z e h n-
jäh rige r ins Proje k t k am , sch loss se in Studium  
in Be trie bsw irtsch aft an de r Unive ristät PUC 
Paraná ab. Doch  dam it nich t ge nug. 2008 w ill 
Tatinh o e in Nach diplom -Studium  in Angriff 
ne h m e n. Ne be nbe i arbe ite t e r als Le h re r und 
Erzie h e r in de r Ch ácara. 

Sch w ie rigk e ite n
De r Kam pf um s Ge ld w ar für die  Ch ácara auch  
2007 nich t e infach . Eine rse its k ann das Proje k t 
auf se h r zuve rlässige  Ge ldge be r w ie  de n Ve re in 
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Ch ácara 

„Fre unde  brasilianisch e r Strasse nk inde r“ 
zäh le n, de r e ine n Grosste il de r Loh nk oste n 
übe rnim m t. Ande re rse its m ach e n die  zum  Te il 
noch  tie fe n brasilianisch e n Ge m e inde be iträge  
Sch w ie rigk e ite n. Vor alle m  die  Stadt Curitiba, 
w oh e r die  m e iste n e h e m alige n Strasse nk inde r 
k om m e n, zah lt pro Kopf und Monat de utlich  
w e nige r als ande re  (k le ine re ) Ge m e inde n. 
Z um  Te il sch lage n ih ne n noch  im m e r 
Vorurte ile  e ntge ge n. Ausge baut w e rde n m uss 
im  2008 die  Be tre uung de r Kinde r am  
W och e ne nde . Z ah lre ich e  Volontäre  
be re ich e rte n die  Arbe it de s Proje k ts im  2007.

                                                                           
                Üb e rse tzung Jürg Ack e rm ann

D ie  Fam ilie ntre ffe n bringen junge  Ve rw andte  zusam m en



Adilsons Fave la-Proje k t

In Adilsons Proje k t w urde n im  Jah r 2007 bis zu 
50 Kinde r täglich  in e ine r Tage sstruk tur 
be tre ut. D ie  Be tre uungssituation h at sich  im  
ve rgange ne n Jah r ve rbe sse rt. Dank  
grosszügige n Spe nde n aus de r Sch w e iz w ar e s 
Adilson e rstm als m öglich , die  aufw ändige  
Fre iw illige n-Arbe it zu e ntlöh ne n und de n "Stab" 
de r M itarbe ite rinne n von zw e i auf dre i zu 
e rh öh e n. Das Proje k t läuft gut und h at 
de rm asse n vie l Z ulauf, dass die  be ide n 
ange ste llte n Erzie h e rinne n das Koch e n ge rne  
abge be n w ürde n, um  sich  voll ih re n 
pädagogisch e n Aufgabe n w idm e n zu k önne n. 

Abe r e s gab auch  Spe nde n aus Brasilie n. 
Rose lie , e ine  Politik e rin aus Curitiba, h at im  
April übe r e ine  brasilianisch e  Stiftung e ine n 
grösse re n Be itrag ge sproch e n, dank  de m  e s 
de m  Proje k t ge lang, pädagogisch e s Mate rial für 
die  Kinde r zu k aufe n und ih ne n zusätzlich e  
Nach h ilfe stunde n m it Le h re rn zu e rm öglich e n. 

Sch ulisch e  Be tre uung
Das Proje k t e rarbe ite te  e ine  Planung für die  
sch ulisch e  Be gle itung de r Kinde r. Gle ich ze itig 
galt e s, die  O rganisation unse re r Ak tivitäte n 
be sse r struk turie re n zu k önne n. In die se r 
Planung h abe n w ir e inze lne  Tage  fe stge le gt, an 
de ne n die  Kinde r be ispie lsw e ise  
Nach h ilfe stunde n in Math e m atik  e rh alte n 
h abe n. Es gibt im m e r noch  Kinde r, die  k önne n 
auch  in de r 4. ode r 5. Klasse  nich t le se n. Darum  
gab e s be züglich  Le se n ve rsch ie de ne  H ilfe n, 
darum  sind auch  die  pädagogisch e n H ilfe n de s 
Proje k ts de rart w ich tig. 
D ie  Kinde r m usste n Te xte  le se n, sie  h öre n und 
inte rpre tie re n. Ange re gt w urde  auch  die  
Le k türe  von Büch e rn und Z e itunge n. Auch  
e inze lne  k le ine re  Th e ate rstück e  w urde n 
aufge füh rt. D ie  pädagogisch e n Ak tivitäte n im  
Proje k t ve rfolge n das Z ie l, die  Ide ntität und das 
Se lbstbe w usstse in de r oft unte r pre k äre n 
Ve rh ältnisse n aufge w ach se ne n Kinde r zu 
stärk e n. Es ge h t dabe i auch  um  die  Ve rm ittlung 

von W e rte n, um  de n Um gang m it Ge füh le n 
und Em otione n und um  de n W e rt de r Fam ilie n. 
Ne be nbe i w ird auch  die  Kre ativität ge förde rt, 
die  de n Kinde rn auch  im  Sch ulalltag zugute  
k om m t. 
De r Math e m atik -Nach h ilfe unte rrich t w urde  
m e ist in Gruppe n organisie rt. D ie  Kinde r 
le rnte n die  Nützlich k e it de s Re ch ne ns im  
Alltag, das logisch e  De nk e n, das De zim al-
Syste m  ode r die  Sym bolik  de r Z ah le n. 
Ge m ach t w urde n auch  De nk spie le , M e m orie s, 
Bingo, Dom ino. Einze lne  ve rsuch te n sich  gar 
im  Sch ach .
 
Alltag und Fe sttage
Auch  sportlich e  Be tätigunge n h abe n e ine  
Be de utung im  Alltag. Spie le  m it Bälle n, abe r 
auch  Aufk lärung in Sach e n Se xualität, 
H ygie ne , Ge sundh e it ode r Um w e lt. Für die  
Kinde r, die  aus se h r arm e n Ve rh ältnisse n 
stam m e n, ist das täglich e  W asch e n, das 
Z äh ne putze n ode r das Finge rnäge lsch ne ide n 
k e ine  Se lbstve rständlich k e it. 
Ve rsch ie de ne  spe zie lle  (Fe st-)Tage  im  Jah r 
w urde n auch  dazu ge nutzt, um  de n Kinde rn 
die  Be de utung die se r Tage  in Erinne rung zu 
rufe n. Z u ih ne n ge h örte n de r Karne val, 
W e ih nach te n, O ste rn, de r Tag de s Buch e s, de r 
Mutte rtag, de r Tag de r Absch affung de r 
Sk lave re i in Brasilie n, Tag de r Um w e lt ode r de r 
Tag de r Unabh ängigk e it Brasilie ns. Dabe i ging 
e s auch  im m e r darum , de n Kinde rn ih re  
k ulture lle n W urze ln zu ve rm itte ln und sie  auch  
dafür zu se nsibilisie re n, dass e s m anch m al 
nötig ist, de m  Näch ste n zu h e lfe n, zu te ile n 
ode r die  Um w e lt zu sch ütze n. Einze lne  
Arbe ite n, w e lch e  die  Knabe n und Mädch e n 
h e rste llte n, w urde n te ilw e ise  auch  für die  
Fave la-Be w oh ne r ausge ste llt. 

Übe rse tzung Jürg Ack e rm ann
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Faze nda

Die  Faze nda fe ie rte  im  2007 ih r 10-jäh rige s 
Jubiläum , w ofür w ir Proje k tle ite r Marce lo, 
alle n M itarbe ite rn sow ie  de n vie le n Fre iw illige n 
h e rzlich  gratulie re n und dank e n w olle n und 
w e ite rh in vie l Erfolg für die  une rm üdlich e  
Arbe it w ünsch e n. 
In Guaratuba ve rlage rt sich  die  Tätigk e it de r 
Faze nda. W urde n am  früh e re n Proje k tort 
Londrina prak tisch  nur Strasse nk inde r ins 
Proje k t aufge nom m e n, be ste h t nun in 
Guaratuba de utlich  m e h r de r Be darf an Arbe it 
in de r Präve ntion. Vie le  Kinde r Guaratubas, die  
m it de r Faze nda in Kontak t k am e n, w oh ne n 
zw ar noch  in ih re n Fam ilie n, doch  die  soziale n 
Z ustände  sind zum  Te il dram atisch . Auch  die  
brasilianisch e n Be h örde n unte rstütze n die  
Präve ntionsarbe it finanzie ll.
Die  Faze nda durfte  2007 auch  w ie de r m it de r 
H ilfe  von Be w oh ne rn, lok ale n Sch ule n und 
Kirch e n re ch ne n. Ge plant ist e ine  pädagogisch e  
Z usam m e narbe it m it e ine r Gruppe  von 40 

Stude nte n de r staatlich e n Unive rsität Paraná.
Be such t w urde  die  Faze nda 2007 durch  
H anne s W itzig, Sim one  Kne llw olf und Sabine  
Maie r.

Inte nsive  Be tre uung von Kinde rn
2007 w urde n 16 Kinde r im  H aus be tre ut. 
W e ite re  30 Kinde r w urde n m it ih re n Elte rn 
ode r Be zugspe rsone n re ge lm ässig be gle ite t, 
sow oh l in de r Faze nda, als auch  am  W oh nort 
de r H ilfe be dürftige n. D ie  Kinde r, die  
ausse rh alb de r Faze nda be tre ut w urde n, 
w oh ne n im  Quartie r „Vila Espe rança“, das ca. 5 
k m  von de r Faze nda e ntfe rnt lie gt. Also 
m usste n sich  vor alle m  die  Be tre ue r 
de plazie re n, und som it w urde  die  Infrastruk tur 
de r Faze nda nich t vollständig ausge nutzt. Das 
Proble m  ist be k annt. D ie  Faze nda ve rsuch t, 
e ine  Lösung m it de n Be h örde n zu finde n. 
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Jungen aus de r Fazenda m it e inem  Betre ue r am  Strand 



Sch ule , Sport und Fre ize itge staltung
Die  Kinde r w urde n in sch ulisch e n 
Ange le ge nh e ite n e ng be gle ite t. Alle  h abe n das 
Sch uljah r e rfolgre ich  be e nde t. Einige  de r 
Kinde r e rh ie lte n Nach h ilfe unte rrich t im  Proje k t. 
Vorurte ile  e inige r Le h re r ge ge nübe r e h e m alige n 
Strasse nk inde rn m ach te n die  sch ulisch e  
Inte gration e tw as sch w ie rige r. Ein Kind m usste  
in e ine  ande re  Sch ule  w e ch se ln, um  e ine  
Esk alation de s Konflik te s zu ve rm e ide n.
Die  Kinde r de r Faze nda spie le n re ge lm ässig 
Fussball und Volle yball. Vie le  w e ite re  
Fre ize itbe sch äftigunge n, w ie  Turnie re , Fisch e n, 
W ande runge n und Bootsfah rte n h abe n nich t 
ge fe h lt. Davon h abe n auch  vie le  Kinde r de s 
Arm e nvie rte ls „Vila Espe rança“ profitie rt. Auch  
w urde n k le ine  Kunststück e  (w ie  zum  Be ispie l 
Jonglie re n) ge übt und an Fe ste n, in Sch ule n 
und Kinde rh orts m it Erfolg aufge füh rt. 
Sch w ie rigk e ite n w are n be i die se n Ak tivitäte n 
nich t zu ve rze ich ne n, sonde rn e h e r e ine  ak tive  
M itarbe it de r Be w oh ne r von Guaratuba. 

Ge sundh e it
Einige  Kinde r w urde n zu Ärzte n und 
Z ah närzte n be gle ite t. Z w e i Kinde r h atte n 
Proble m e  m it Mage nk räm pfe n. Ein Kind 
e rre ich te  das Proje k t unte rnäh rt und m it 
W ürm e rn im  Körpe r. W o M e dik am e nte  
ve rordne t w urde n, k onnte  m an sie  k aufe n.. 

Z usam m e nle be n in de r Ge se llsch aft
Natürlich  w urde  das Junife st w ie  im m e r 
ge fe ie rt. W ie  be re its e rw äh nt, fand auch  das 10-
jäh rige  Jubiläum  statt. D ie  Kinde r, die  e s 
w ünsch te n, durfte n Gotte sdie nste  und 
Bibe lk urse  be such e n. Einige  Ve re ine  h abe n die  
Kinde r in de r Faze nda be such t und m it ih ne n 
de n Alltag ve rbrach t. 
Profe ssorin Araci von de r staatlich e n 
Unive rsität Paraná und Fe rnando de  Gois, Le ite r 
de s Proje k ts Ch ácara, h abe n im  Ve rlaufe  de s 
Jah re s e be nfalls e inige  Tage  in de r Faze nda 
ve rbrach t.

Einige  de r 16 be tre ute n Kinde r sind zu ih re n 
Fam ilie n zurück ge brach t w orde n, nach de m  die  
Be zie h ung w ie de r solide  und nach h altig 
aufge baut w e rde n k onnte . Ein Kind w urde  
adoptie rt. Vie le  Kinde r h abe n ih re  Fe rie n 
je w e ils be i ih re n Fam ilie n ode r Be zugspe rsone n 
ve rbrach t, w as sich e r auch  zum  Erfolg de r 
Rück füh runge n be ige trage n h at. Be i e in paar 
Kinde rn h at sich  die  Rück k e h r in die  Fam ilie  
nich t re alisie re n lasse n, w e il die  Fam ilie n zu 
w e it e ntfe rnt w oh nte n, ode r le ide r auch  w e il 
e inze lne  Fam ilie n nich t ge nüge nd Inte re sse  an 
e ine m  ak tive n Be zie h ungsaufbau ze igte n. 
Erfolgre ich  w ar das Jah r unte r de m  Aspe k t de r 
Rück k e h r auf je de n Fall. Die s m otivie rte  die  
Faze nda, w e ite rh in an die se r Arbe it 
fe stzuh alte n.
Es gibt le ide r im m e r noch  Kinde r im  Proje k t, 
die  aufgrund ih re r Ve rgange nh e it staate nlos 

Faze nda
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Jugendlich e  am  Bock springen



sind. D ie  Faze nda ist w e ite rh in im  ständige n 
Kontak t m it de n zuständige n Be h örde n, dam it 
die se  Kinde r e ndlich  die  brasilianisch e  
Staatsange h örigk e it e rlange n. 

Adm inistrative  Unte rstützung
Die  Faze nda durfte  auch  die se s Jah r an 
ve rsch ie de ne n nationale n und inte rnationale n 
Konfe re nze n te ilne h m e n, um  sich  e ine rse its m it 
Gle ich ge sinnte n auszutausch e n, abe r auch  um  
ih re  Arbe it be k annt zu m ach e n (die  Koste n de r 
Te ilnah m e  an de n inte rnationale n Konfe re nze n 
w urde n voll und ganz von de n 
Konfe re nzorganisatore n übe rnom m e n und 
fie le n nich t zulaste n de r Spe nde rn in de r 
Sch w e iz). Aufgrund von Z usam m e narbe ite n 
m it ande re n soziale n Institutione n k onnte n die  
Koste n de r Be tre uung de r Kinde r te ilw e ise  
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Faze nda

re duzie rt w e rde n. Bürok ratisch e  H inde rnisse  
m ach te n zum  Te il die  Arbe it von lok ale m  
Fundraising sch w ie rige r. 
Um  de n adm inistrative n Aufw and (vor alle m  
buch h alte risch e r Natur) vor O rt so k le in w ie  
m öglich  zu h alte n, bräuch te  die  Faze nda e in 
ih re n Be dürfnisse n e ntspre ch e nde s 
Com pute rprogram m .

Übe rse tzung: Sandra M e rlo
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Ak tivitäte n de r Fre unde  2007

Vie rze h n Sch üle rinne n und Sch üle r de r 
Kantonssch ule  MNG Räm ibüh l in Z ürich  
stande n im  Se pte m be r zusam m e n m it ih re n 
Le h re rn und m it Vorstandsm itglie de rn für 
unse re n Ve re in im  Einsatz. D ie  Juge ndlich e n 
brach te n m it ih re n Re portage n für e ine n 
Spe zialne w sle tte r inte re ssante  und k ritisch e  
Frage n zu unse re n Proje k te n in Brasilie n und 
zur Arbe it de s Ve re ins auf. De r Vorstand 
be urte ilt die  dre itägige  Z usam m e narbe it an de n 
Polistage n de r Kantonssch ule  Räm ibüh l als 
äusse rst positiv und w ird im  Jah r 2008 ge rne  
w ie de r an de n Proje k ttage n de r Sch ule  
m itm ach e n.

Ne ue  Z usam m e nse tzung de s Vorstands
Nach  langjäh rige r M itarbe it ve rlie ss Yvonne  
Fisch e r-Z um brunn de n Vorstand. De r 

Ve re insvorstand be ste h t se it de r Ge ne ral-
ve rsam m lung im  O k tobe r 2007 aus folge nde n 
M itglie de rn:
Th om as Kne llw olf (Präside nt), Ch ristian 
Sch m idtpe te r (Vize präside nt), Carla Brodbe ck  
(Ak tuarin), Andre as H ug (Kassie r), Jürg 
Ack e rm ann (Ch ácara und Adilson), Sandra 
M e rlo (Faze nda), Rah e l Cam pagnola (Be isitz), 
Claudia H olde re gge r (Be isitz) und Barbara 
Ke lle r (ne u, Be isitz).

Inte nsive r Kontak t zu de n Proje k te n
Z usätzlich  zu de n ach t re guläre n Sitzunge n de s 
Vorstands fand im  le tzte n Jah r e in inte nsive r 
Austausch  m it de n dre i Proje k te n statt. D ie  
Kontak tpe rsone n Jürg Ack e rm ann (Ch ácara 
und Adilson) und Sandra M e rlo (Faze nda) 
te le fonie rte n oft m it de n Proje k tle ite rn und 

Sch üle r de r Kanti Räm ibüh l in Z ürich  e ngagie re n sich  für Strasse nk inde r
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ste h e n in re ge lm ässige m  E-Mail-Kontak t m it 
ih ne n. D ie se r Austausch  ist w ich tig, um  sich  
e in Bild übe r die  Situation vor O rt m ach e n zu 
k önne n und um  de n Vorstand übe r ne ue  
Entw ick lunge n in de n Proje k te n inform ie rt zu 
h alte n. Spe zie ll be sch äftigte  uns das sch ne lle  
W ach stum  von Adilsons Fave la-Proje k t in 
Curitiba, das 2005 ins Le be n ge rufe n w orde n 
w ar. Dank  de r zah lre ich e n Spe nde n k onnte n 
w ir k urzfristig zusätzlich e  Be tre uungsste lle n 
und e ine n e rste n Budge trah m e n für de n Kauf 
e ine s H ause s fe stle ge n. 

Volontariate
Barbara Ke lle r be such te  im  Rah m e n e ine s 
Volontariate s be ide  Proje k te  und k onnte  von 

unse re m  Ve re in als ne ue s Vorstandsm itglie d 
ge w onne n w e rde n. H anne s W itzig w e ilte  
m e h re re  Monate  in de r Faze nda. Auch  Sim one  
Kne llw olf absolvie rte  e in m e h rm onatige s 
Volontariat in de r Faze nda. Sie  und H anne s 
W itzig sind se it ih re r Rück k e h r im  Vorstand 
unse re s Ve re ins ak tiv. Eine n m e h rw öch ige n 
Fre iw illige ne insatz in de r Ch ácara le iste te n Liz 
Bie ri und - zum  Te il im  Sch w e ste rproje k t Abai - 
Margrit Tuch sch m id, die  übe r ih re  Erfah runge n 
und Eindrück e  an unse re r Ge ne ralve rsam -
m lung im  H e rbst 2007 be rich te te .

Ch ristian Sch m idtpete r

Volontärin Sim one  aus de r Sch w e iz m it e inem  Jugendlich e n



Re vision
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Jah re sre ch nung
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Bilanz pe r 31. De ze m be r 2007 und Vorjah r

  31/12/07      31/12/06 

       CH F              CH F

AKTIVEN

Flüssige  M itte l 121,001.28    89 ,753.9 4

Übrige  Forde runge n               511.70         418.29

Ak tive  Re ch nungsabgre nzung     6,049 .50             0.00

Um laufve rm öge n  127,562.48    9 0,172.23  

TOTAL AKTIVEN           127,562.48   9 0,172.23

PASSIVEN

Abgre nzung M itglie de rbe iträge  − 4,120.00              − 4,330.00

Kurzfristige  Ve rbindlich k e ite n            0.00              − 5,500.00

Darle h e nssch uld           0.00            − 25,000.00

Total Fre m dk apital                      − 4,120.00           − 34,830.00

Ve re insk apital pe r 1. Januar           − 55,342.23            − 38,09 9 .78

Einnah m e nübe rsch uss           − 68,100.25            − 17,242.45

Total Eige nk apital                − 123,442.48           − 55,342.23

TOTAL PASSIVEN                  − 127,562.48          −  9 0,172.23



Be trie bsre ch nung 2007 und Vorjah r
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       2007         2006

        CH F          CH F

Ertrag

M itglie de rbe iträge     8,440.00                            8,160.00

Spe nde n   
allge m e ine  Spe nde 141,105.75   118,214.40

Spe nde n Proje k t Faze nda   15,000.00     23,813.00
Spe nde n Proje k t EMMR (Ch acara)   30,000.00     46,118.00
Spe nde n Proje k t Curitiba   13,350.00       5,100.00

Einnah m e n aus Kale nde r- und 
Büch e rve rk auf 0.00              30.00

Finanze rtrag        59 4.70          488.9 5

Total Einnah m e n 208,49 0.45  201,9 24.35

Aufw and

Ve rgabunge n   
an Fundação (Re ) Faze nda  -45,068.31    -76,284.20
an Fundação EMMR (Ch acara)  -81,846.25       -9 0,09 9 .00
an Fundação Curitiba    -7,79 6.35      -8,782.55

Total Proje k taufw and          -134,710.9 1           -175,165.75  

Ve rw altungsaufw and    -5,047.70      -8,9 43.20

Bank spe se n und PC-Spe se n       -516.85         -572.9 5

Übrige r Aufw and    -5,564.55     -9 ,516.15

Ausse rorde ntlich e r Erfolg

Ausse rorde ntlich e r Aufw and       -114.74   0.00 

Total ausse rorde ntlich e r Erfolg      -114.74  0.00

Einnah m e nübe rsch uss    8,100.25                    17,242.45
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